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den eine tapfer verfochtene Meinung für den Dichter des Nibelungenliedes hält, umfpinnt

den herrlichen Forft mit poetijchem Schimmer.

Gegenüber fommt auf einer Fleinen grünen Terrafje von angejchwenmten Lande

ein gothijches Kirchlein mit ein paar Häufern in Sicht, e8 ift PBuchenau, vor einem

Sahrtanfend ein Gvenzort der farolingijchen Oftmark; im Schatten ernfter Buchenhaine

fanden hier die feierlichen Formen früheften germaniichen Staats und Nechtslebens in

dem Taiding eine Bethätigung, welches im Jahre 827 vom Grafen Wilhelm von Traun-

gan abgehalten wurde.

 

 

 

Dttensheim.

Nun aber wird e8 an den Straßen, die beiderjeit3 hart am Ufer hinabführen,

febendiger; bald veiht ich Häuschen an Häuschen, oft unter iberhängendem Geftein, und

dort, wo die TFelfenufer noch einmal ganz nahe zufammentreten und dem Engpaffe nur ein

ichmales Thor offen Lafjen, glänzt uns wie am Ende eines dunklen Laubenganges die

Thalweitung von Linz entgegen; die Berge am linfen Ufer treten zurück und formiren

einen weiten itberaus malerischen Bogen, der die unterhalb Linz rechtwinfelig gegen

Süden ablenfende Donanbegleitet; vechts endet der Fels vollftändig; auf feinem legten

Vorjprunge laftet ein gewaltiges Gebäude, das einftige Schloß, umd unter demfelben

ziehen ich ftaffelförmig alte Hänfer herab, die den Felsabhang völlig verbergen; die

ftattlichen Häuferreihen einer modernen Stadt entfalten fich, da wir unter der langen


